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Mit Rurfürstltch Bavtschem gnädigstem prtvilegis .
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^ nnyalt : CarlKruye : Qmdllnburg ; Reise der Frau Aebrisim. NiebrrelSe ; »och kelne^ Ms » ^ '

len . Franksun ; abgeschlossene Uebereinkuuft zwischen mebrrrn deutschen ReichSfürste / Stuttsar
x« Lindau und ImmenstM sind vstre. ch . sch ; Brand in T -tt,ringen S - raebnrg Prozeßd-kW ^ Z ^

« otenVerfätschung Paris ; Brest im Bclageruvzszasimd . Brüssel. London ; gelbes F eber iuAmrika Man
'

land . Genua ; Ausrüstung zweyer Brücks . Stockholm . Semlin ; deutsche Auswanderer
^ May.

Deutschland .
Carls ruhe vom z Nov .

Gestern früh nach 8 Uhr fuhren Jhro Königliche Majestät von Schweden Mtt Unferm gna -'
Masten Kurfürsten rc . nach

'
Nunheim , eine halbe Stunde von hier , aus den dangen Entenfang .

Die Witterung war so günstig , daß Jhro Majestät das Vergnügen hatten , eine Parchie wildev
Enten fangen zu sehen. Gegen Mittag erfolgte die Zmükknnft . -

Ben Gelegenheit des in dem hiesigen Garten der Durchlauchtigsten Frau Markgräfinn
,u Baden anfqestellten von dem berühmten Künstler Professor Scheffaner in Stuttgardc
« erf-rtiaken Denkmal und des oben daran befindlichen ähnlichen Bildes en Irls6uiUon unsers in Gott
ruhenden Herrn Erbprinzen , beriefen Jhro Königliche Majestät von Schweden obigen Künstler
wieder gnädigst hieher , um ebenfalls des Königs und der Kömginn Büste zn verfertigen , seit 14
raaen find beydc vollendet , und sie entsprechen vollkommen der Erwartung . Zu gleicher Zeu verfertigte
auch aedachier Professor auf höchsten Befehl die Büste Jhro kurfürstlichen Durchlaucht der FrauKur -
fürstinn von Pfalzbayern und erhielt noch den gnädigsten Auftrag , bis Frühjahr die Büste Ih¬
res Herrn Gemahls , des Kurfürsten von Pfalzbayern in München zu machen. Ausser diese, ,
Büsten bearbeitete noch vorher dieser Künstler jene von des Prinzen Wilhelm von Braunschweig
und Höchstdero Gemahlin » Prinzessin » Marie Hochfürstliche Durchlauchten , so wie jene von un¬
ser,» Höchstseeligen Herrn Erbprinzen nach einem ganz ähnlichen Gemälde und emer m Stockholm
nach dem Todte gemachten Maske .

,Derselbe Scheffauer erhielt auch von unser,» gnädigsten Kurfürsten Len Auftrag , em Mo¬
dell zu dem hier zu errichtenden großen Monument auf dem Marktplah zum Andenken Weylani ,
Herrn Markgrafen Carls , Erbauerhiesiger Residenz , zn machen , womit er bereits angefangen hat.



( Los )
Schreiben aus Quedlinburg v . 22. Oct .

Es war am 116. als Ihro königl . Hoheit , die
Frau Aebrissia , Prinzcisinn von Schweden , im Ge.
folge Ihres hiesigen Hofstaats unsre Stadt verließ
und die Reife nach Stockholm über Dessau , Berlin
und Stralsund antrat . Wie es heißt , werden wie
erst nach 2 Jahren wieder das Glück haben , Sie
Hier zu sehen.

Ntederelbe , vom 25 Oct .
Die neuesten Privatbriefe aus London lassen leider

auch nicht den kleinsten Schimmer einer erwünschten
nahen Friedenshoffaulig mehr übrig . Bey dem er«
staunende « Verbrauch der Flotten , schließt das Pro .
piantamt bereits Coimacke auf irrlänvischeö Ochlrn «
und SchwcimPdkrlflrisch, welches erst zu Ende Juny
2804 . geliefert werden darf , wvbey kein Contract
geringer als 1002 Tiercen « Fässer mit jedem einzei»
« en Lieferanten geschlossen wird. Die Butter - uod
Käse . LieftrungS - Conlraele reichen schon dis Ende
Sept 2804 .

Frankfurt , vom i Oct .
Ucbcr die kürzlich in unsrer Stadt abgeschlossene Ue»

bercinkunft zwischen mehr,ra deutsche» Retchsständen
liest man nun in öffentlichen Blättern folgendes :
In Erwägung der Lermaligen Zcimmftände und mög-

ligen Erelgnisse haben mehrere deutsche reichsständl .

sch, Häuser er sowohl der verfassungsmäßigen selbst ,

rrhaltung , als der Vorsicht angelmss.n erachtet , sich
zu der successwen Bestellung uns Unterhandlung
qualifikierrer Geschäftsträger an den Höfen zu Wien ,
Parts , Berlin , und wo thunl cd , auch in St . Pe.

tersburg zu vereinigen. Das ist der Zwrk der Ver»

kikigvngsatte, weiche mehrere fürstl . u. gräflicheHäuser
gcschlossr -'. Haben. In Ermanglung eines noch zurZeit

zur anständigen Unterhaltung aller Geschäftsträger nicht
völlig hinreichend vorhandenen Fonds , und da mch ,

rere der unietc» Häuser bereits Residenten in Wien

wirklich Ukikerhalren, ist man überetngekommen , daß
zuförbcrst riu Geschäftsträger zu Paris , und iss ttzun .

Uch , am Berliner Hvfe akkredilirt werde . Zum Ge«

schäitsträzrr in Paris ist einstimmig der fürstl . leinin -

gische Geheimerath Greuhm , und in Hinsicht seiner

zuweilen kränklichen Umstände, und der Verrichtungen,
die häufiger eintrelen können, der Löwenstetn - Wert-

heimische Geheimerath von Städrl zu dessen Su ' sti,

ruren ernannt .
NaÄ den von dem Herrn Landgrafen von Hessen «

Darmstadt erlassenen OrganisariortsEbikten, die vom

rr Okl . datirl sind, ist das gar- z-Landia zProvrnzen
grthetlt . i ) Das Oberfürsteurhum Hessen , wozu auch
diejenigen neuen Acquisiriorim geschlagen worden sind,
welche zwischen demselben und der nördlichen

Seite der Mains liege« . 2) Das Herzog ,
lhum Westfalen . z) Das Fürsienthum Star¬
kenburg , weiches alle aus der lirken Marnseire gctege«
ue alte und neue Lande, und die auf der rechten Sei¬
le des MainS gelegenen Thcile des ehemaligen main-
zischen Oberamts Steinheim , sammt den Appertinett »
zicn der ehemaligen Abley Seligenstadt enthält . Die
Kollegien , welche das ganze Laad umfassen , und ih«
ren <2iz in der Residenzstast Darmstadt haben , sind:
Das Min sterium , das Oberappellakionsgertcht, das
Kriegskollc ^ ittm , das Oberfsrstamt und sie Geiezcom-
Mission. Für jede Provinz ist besonders in den Haupt¬
städten Darmstadt , Giessen und Arcusberg ein Re-
gierungscollegtum , ein Hofgericht , eine Rentkammee
und ein XirrlM . und Schuirath . Das Ministerium
tyetit sich 1 ) in das Departement der auswärtigen
Angelegenheiten ; 2) in das Ministerium des Innern ,
und Z ) in dar Finanzministerium, mit welchem die
Generalkasse und die Oberrechnungsjustifikaturverbun¬
den sind. Das Offizialat zu Werl und das General-
Vikariat zu Arnberg behalten bis auf wettere gesrzltche
Abänderung ihren bisherigen Wirkungskreis. Wegen
der besonderu gemeinschaftlichen Verhältnisse bleiben
das Samt - Hof. und das SamtRcvisiooSgericht, wie
bisher , bestehen. Auch behalten das Collegium Me»
dieum und die Debirkommissisu vorläufig ihre drehe«
rige Verfassung . Wegen der Universität Giessen wird
eine besondere Verfügung erlassen werden . Die ncue
Organisation des Ministeriums fängt mtt dem 1 . Nov.
an. Die Einrichtung der vrrichlkdcnen Dttastmen soll
mit dem i . Jan . 2304 ausgrzührt werden .

( A . d . M . Z )
Stuttgardl vom 4 Nov.

Berichte vom Bodensee vom 25 Okk . sagen : Nun
ist die Stadl Lindau , vermöge einer Uebereinkunfl
mit dem Fürsten von Brezenheim, sowie auch die
Stadt Immenstadt , östreichisch. Der k. k. Hofkom .
miffäk ist bereit » r » Lindau angekommen , um im Na¬
men des k. k. Hofes Bessz zu nehmen .

Die Churwürtrw.berzische Stadt Tuttlingen wurde
am 2 Nov. durch ein ausgebrochenes Feuer schreck¬
lich verheert . Dir genauen Umstände waren , beyrn
Schluß dieses , poch nicht bekannt .

Frankreich .
Strasburg vom 28 . Oct .

Der am 22. d. von dem hiesigen Spezialgericht
ertschiedene Prozeß ist der erste in der brkannlen Sa¬
che der Wiener Banknorenversäischung . Es werde»
roch einige Nachfolgen , in welche zusammen etwa 50
Beklagte verwickelt sevn mögen. gMan sieht darun¬
ter mehrere sehr reiche und angesehene Personen ,
aus Deutschland, , Brüssrl re . Sie werden in den



hlessten Vesänznlssen sehr wohl gehalten , und genies¬
ten aller Bequemlichkeiten . Zu den Verhören fahren
sie in Mtechkatschen . Man weiß «och nicht bestimmt ,
wann die übrigen Prozesse Vorkommen werden . Die
Sache nmd mit vieler Tyäligkeil und Eifer betrieben .
Sie ist geeignet , das größte Interreffe etnzufiössen. Es
wird versichert , baß alle diese Prozesse von einander

ganz unabhängig sind , und es muß di; größte Aufmerk ,

samk it reg- machen , zu sehe» , daß auf einmal «sd

za gleicher Z . ir von mehreren Parteien , wovon keine
von der sudelt, etwas gewußt zu haben scheint , das

Vorhaben gefaßt worden war , die Wiener Bankpa»

piere zu verfälschen , und den östreich. Finanzen den

empfindlichsten Stoß brizubriugcn.
Paris , vom 28 Oet.

Zufolge eines Regierungsbeschlusses dem 24, d. hat
der Divisionsgen. Guloi - Duepaire , Kommandant des

Platzes von Brest, denselben jnBrlagerungssianderklärt.
Der Marineprcfett von Rochefort hat eine Insten !«

lion ln Betreff des Dienstes auf den Küsten seines
Arrondissements erlassen, wonach innerhalb desselben kein

Kauffartheischiff mehr ohne Bedeckung eines Kriegs¬
schiffes segeln soll , im Uebertretungsfall wird es als

feindlich angesehen , bis eine genaue Untersuchung b -

wiesen hat , daß es ein stanz. Schiff rst. Diele
Maasregel hat , nebst Ser eigenen Sicherheit der
Kauffartheischiff; , auch die Erschwerung der Kom .
munrkation um dem Feinde zum Zwecke .

Von der Armee von . Hannover find '
zu Anfang

dieser Woche drcy Dragonerregimrnter durch Brüssel
nach Brügges gezogen.

Paris , vom zo Oet.
Von St . Malo wird unterm 26. folgendes gemel«

det ; »Diesen Morgen sind 6 platte Fahrzeuge , 4
Transportschiffe und 2 Kanonirrschaluppen , im An -
gesicht einer engl . Fregatte und einer Korvette , von
Brest auf hiesiger Rhede angekommen . Diese Division
ist auf ihrer Ueberfarth von rinem engl. Kutter an«

gegriffen « orven , hat sich aber so nachdrükltch verrhei-
digt , daß der Kutter mit vollen Segeln die Flucht zu
ergreifen genöthigt worden ist . Die Zahl der in uns«
rem Hafen zum Auslaufen fertig liegenden Schiffe
beträgt 50 . Der Konmadmiral Bouvet befindet sich
hier , als General - Inspektor für die Seeinscriprion.

Niederlande .
Brüssel , vom 2b Oet.

Ave Zubereitungen, die nun bald vollendet werden,
zeigen an , daß die Landung im künftigen Monat
vor sich gehen werde . Auch erwarte« man den ersten
Konsal gegen den 5 Nov.

Die engl. Schiffe , die so lang vor Ostende kreuz .
t<« und diese Stadt mit einem Angriff bedrohten ,

sind verschwunden . Man hat sie wahrgenonimr» ,
wie sie in den Kanal eilten , und man glaubt, daß sie
noch einmal « inen Angriff gegen Calais wagen wer¬
den . Es sind in dem Hafen von Calais ir Prüft «
sen , 66 Transpottschiffe uns 24 Kanonie-schaluppen.

Gestern hat man von den Küsten eine ziemlich star¬
ke uno über z Gründen dauernde Kanonade gebött.
Wir warten mit Ungeduld auf die Nachricht, die uns
den Ott und d»e Veranlassung derselben angeben wird.

Der Gen . Matter , Kommandant unseres Departe¬
ments, hat Brftht erhalten, sich «ach Paris zu verfü¬
gen. Er ist nemlich zum Kommandanten einer zur
Landung bestimmten Division ernannt .

England .
London , vom i8 Oet

Zufolge eines G -nrraibrfthlS vom Krie Samt habenSe .
Majest. befohlen , baß alle Offiziers , welche bey den
Bataillons der Rrserrearmee und bey den zweiten Ba .
tatllons der Limenregimrnler angestellr sind , unver.
züglich bey ihren Korps sich einfinden sollen .

In Schottland sich die Landleute aufgefordert wor¬
den , ihr Korn asSzudreschen , und zu Edimburg müs¬
sen sich die Einwohner wenigstens auf rc> Tage mit
Lchensmnteln versehen. Auch die Becker zu Edim<
bürg müssen sich auf den Fall der KreegSerelgnisse
mit vielem Mehl versehen. Das ausgedroschene Korn
soll nölyigen Falls in Sicherheit gebracht werden .

Konlreadmiral Thorliborouzh ist von der holländi¬
sche Küste in dem Rudy von 64 Kanonen z« Zar -
moulh angeksmnicn . — Von Deal sind wieder ein
paar Bombenschiffe gegen Bouiogne abgesegelt.

Lord Elgin , welcher in BaregrS krank liegt , hat
von der franz. Regierung Erlaubniß bekommen , sei¬
nen Arzt , den Dr . Scott , von hier kommen zu las¬
sen . Der Minister Talleyranö hat den Paß unter¬
zeichnet , und dem Arz : einen Empfehlungsbrief au
Pen Kommissär Mengaud in Calais gegeben.

Nach den testen Berichten aus den ersten Tagen
des Scpt . wüthete das gelbe Fieder immer noch sehr
stark in Neayork. Man hatte fast alle öffentliche
Kollegien aus der Stadt verlegt , und dieselbe war
beynahe ganz verlassen. Die Berichte des Gesund «
hettskolleginm waren äusserst beunruhigend , indem
täglich an 14 Menschen starben , und 20 bis zc> sich
legren. In Philadelphia und andern Städten war
alle Gemeinschaft mir Neuyor! verboten , kein Neu«
yorker Schiffer durste in einem andern . Hafen ein«
laufen, ohne vorher Quarantatnr zu hatten.

Italien
Mailand , vom 20 Oct.

Vorgestern wurden dieLuftschiffer von BolognaZam «
becrart re. wieder in ihrer Vaterstadt erwartet , wo-



leidst man ihnen, jir « intger Entschädlgnug für die
«rrsgcstandenen Gefahren und Leeden « inen feierlichen
Empfang zubereiler haue.

Nachrichten aus Rom vom rz d. melden die An»
snnfl des von Neapel nach Frankreich zmükkrhrendry
franz. Gen. Vial . — Zu Neapel ist am iü . v. M .
als dem Feste des h. Januarius , das Blut dieses
Schuzpstrons der Stadl und des Königreichs , zur
großen Erbauung und Freude der Rechtgläubigen,
wieder flüssig geworden , und btejeS 8 Tage nach ein »
ander geblieben.

Genua , vom so Ott .
Unsere Regierung läßt eilig » Briks ausrüstcn , w«l«

che unsre Küsten und Handlung vor den Ränbereyr«
der Barbaresken schützen sollen .

Man hat hier Briefe aus Madrid vom zo d.M .
erhalten, wonach eraeRekrmirung von 60,000 Mann ,
welche vor einiger Zelt in Spanten ausgeschrieben
worden war, wieder eingestellt worden - ist .

Schweden .
Stockholm vom 18 . Ser .

Mit dem Courier , der am iz . d. M . die zwischen
Schweden und England geschlossene Convention zur
Erläuterung des Handelstraktat - vom Jahre 1661
hieher brachte , Hot man dir Nachricht erholten , dag
der aanze Berrag der von den Engländer» im Jahr
, 798 aufg,brachten schwedischen Convvy , dey h .-m
schwedtschen Gesandten in London , Baron von Sil «
ftrhjeim , rnekergelrgt ist , und daß düste, jgen , welche
darauf Ansprüche haben , sich an denselben wenden
sollen , um Entschädigung für ihren Verlust zu be¬
kommen Diese Nachricht ist Tags daraus v -ststcll
an der Börse bekannt gemacht worden . Man weiß
ferner , daß von engl . Seite versprochen worden ist,
daß in kurzem die Summe für die -werte Convoy
rhenfalls dey dem schwedischen Gesandten niedergelegk
werden soll .

Der Vieeprästdent im königl. BersColl . gium , Hr .
Risell , ist in einem Atter von 81 Jahren gestorben .

vermischte Nachrichten .
Laut Nachrichten aus Scmttn vom zoten Oktober ^

find am 22 . dieses wieder über hundert Personen auS
Schwaben zu Wasser hier angekommeu uvd einige
Tage darauf zur Ansiedelung nach der Krimm abg«,
gangen , dieses dürsten wohl die letzten seyu , tv -lche
hier ankommttl , die roch nachfolgenden dürsten
ihre Reife über Siebenbürgen durch die Wallachey
zu Lande machen. Jene Schiffe , welche dir erstes
dieser Familien noch der Wallachey transporrirt ha»
de» , sind null wieder zurükgttommrn. Sie versichern,
daß sie aus der Reise dahin nicht die mindesten Un «
«nnrhmlichketttn erfahren haben/ , und baß in der

Wallachey eine anfferordentliche Wohlfeilheit aller Le¬
bensmittel herrscht . In Gallatz wurden fammtlicheFamilien ans La -id gefttzrt , und scdanu nach ringe -
dolccm Befehl von dem russischen Konsul aus Jrssy
zu Lande weiter nach ihrem Bestimmungsorte Irans -
pvrtirtt , die nachfolgenden Parreyen wurden auf die
nämliche Art behandelt .

Tkieater > Nachr ?chr.
^

Carlsruhe . Heule den 5 . Noo. wird aufgeführt :
DreDorsceputinen . Eine kvm . Over in z . Aust.

Larlsruye . ( Gürerversteigerung. - Da vie Erben
des verstorbenen Kurfürstlichen Skallbedientea Jacob
Firedrich Kiefer gesonnen sind , ihren besizrndrn , ein
Morgen Acker rm Sommerstrich im Bürgers«! » ,neben dem Slallbediente» Carl und Lammwirth Ernst
auch demSchmidtmeisterMüller , rornenaufbenLand --
graben hmten , auf bas Beierrheimer Wäidleln stoßend,,in öffentlicher Steigerung an den Meistbietenden ' ver - -
kaufen zu lassen ; so werten dir allet-fallsige Liebha¬
ber zu dirftr Verhandlung auf Mittwoch den yrem
d. Monats Nachmittags 2 Uhr in das KieferisHe-

'
Haus an der Frtedrichsstraffe hierdurch « ingeladen .
Carlsruhe d . 2trn Nov . istoz . >

Carlsruhe . In Macklots Hvfbuchhandlungdahier '
ßab wieder folgende Almanachs angekommeu und

zu haben :
Jakobi , Iris mit Kupfern von Lips z fl. z6 kr.
Göttinger Taschen « Kalender mit Mode und andern-

Kupfern . Deutsch , oder französisch 2 fl 45 kr.
Augsburger Eruis . Kalender, in lagnirt Lever gebuad .

3 fl. 15 kr.
Dito Kalender in Stlberleder mit Spiegel . 1 fl . iZ kr..
Dito dito ohne Spiegel 48. kr. .
Diw Fingrrkalender. 18 kr .

Biderach . (Bücher feil.) Bey Unterzeichnetem ist
aus Velinpapier scbö .- gedenkt und geheftet für r » kr .
,u habe» : Hymne auf RarlFriedrtch ,
Rurfürstm und Markgrafen zu Laden , unserm
Durchlauchtigsten und gnädigsten Landesherrn . .
G ^ chttt von Hrn . Prediger Mayer. Briefe u. Gel¬
der erwarten wer postftey.

A m Dieses Ged cht ist von unserm Vater , dem
Musikdirektor Knecht in Musik gcsczt und am 6 d .
zu B -bera b im Konzert aufgeführr worden. B «b rach
oberhalb Ulm am y . Oct . iZoz Gebrüder Rnecht .

Obiges ist in MackiotS Hvfbuchhandlung i» CarlS «-
ruhe zu Hab n . Ferner
Knechts , ellDmelner wufikallscher Katechismus , ober '

kurzer Jnnbegriff der Mustklrhr« , zum Behuf der
Musitlehm und ihrer Zöglinge. L. Btbergch sLazr
r ff-
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